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Wohnhaus mit Geschichte

Das Objekt wurde 1909 in
Stadtrandlage in Hamburg-
Harburg als Einfamilienhaus
mit angrenzendem Stallge-
bäude errichtet. 

Mitte der fünfziger Jahre er-
folgten tiefgreifende Umbau-
maßnahmen: Erschließung
und Grundriss wurden geän-
dert, die Dachform wurde dem
damaligen Geschmack ange-
passt und der Stall zu einer
Einliegerwohnung ausgebaut.

In den darauf folgenden
Jahrzehnten wurden außer ei-

nigen Schönheitsreparaturen
keine weiteren baulichen Ver-
änderungen vorgenommen, so
dass das Gebäude einen er-
heblichen Sanierungsrück-
stand aufwies.

Erster Versuch:
Effizienzhaus 70

Nach dem Erwerb durch
eine junge dreiköpfige Familie
galt es, das Wohngebäude den
heutigen und zukünftigen
räumlichen und energetischen
Bedürfnissen anzupassen. Da-
für wurden baufällige und
nicht mehr benötigte Anbau-
ten abgebrochen sowie
Grundrisse und Erschließung
weitreichend verändert.

Da der Dachstuhl des Ge-
bäudes in den 60er Jahren mit
einem gesundheitsschädlichen
Holzschutzmittel behandelt
wurde, war ein Austausch der
vorhandenen Dachkonstruk-
tion unumgänglich.

Auf Grundlage einer umfas-
senden Vor-Ort-Beratung ent-

wickelte das Planungsbüro ei-
nen energetischen Sanie-
rungsplan mit folgenden
Maßnahmen (in zeitlicher Rei-
henfolge):

• Teilrückbau des Bestands

• Dachsanierung mit Erneue-
rung des Tragwerkes und ei-
ner Dämmkonstruktion von
20 cm Zwischensparren-
dämmung (WLG 040) mit
6 cm Aufsparrendämmung
(WLG 045) mit Holzweich-
faser (Um = 0,18 W/m2K)

• Kerndämmung des zwei-
schaligen Mauerwerkes mit
6 cm Kerndämmung in
Kom bination mit einer Au-
ßenwanddämmung aus
Holztragwerk (KVH) mit
12 cm Zwischendämmung
(WLG 040) und einer 6 cm
starken Putzträgerplatte
(WLG 045) (Um = 0,16
W/m2K)

Abb 1:
Nach der Sanierung für das nächste
Jahrhundert

Sanierung mit Holzstegträgern
Ein hundertjähriges Wohnhaus wird zum zeitgemäßen Passivhaus umgebaut

Autor: 
Ingo Kempa,
Planungsgesellschaft keenco3,
Hamburg

Abriss oder Sanierung? Diese Frage stellten sich die Bauher-
ren und Planer im Hinblick auf die Wirtschaftlichkeit ihres
Bauvorhabens. In diesem Spannungsfeld fiel die Entscheidung
bewusst zugunsten einer behutsamen Sanierung: Ziel sollte
der architektonische Werterhalt bei baubiologischer und ener-
getischer Aufwertung sein. 
Daraus ergeben sich mehrere Themenfelder,  von der Wär-
mebrückenproblematik im Altbau bis zur Realisierung der
Luftdichtigkeit der Gebäudehülle und ganz wirtschaftlich op-
timiert mit Blick auf KfW-Förderung. 
Die beteiligten Planer vom Architektur- und Planungsbüro
keenco3 entschieden sich bewusst für eine Sanierung mit dem
Baustoff Holz als einem klimaneutralen und nachwachsenden
Rohstoff mit idealen natürlichen Dämmeigenschaften.

Abb.2:
Originalansicht laut Plan von 1909
und Bestandsfoto vor der Sanierung

• Neue Holzfenster
UW = 1,1 W/m2K

• Dämmung der Holzbalken-
kellerdecke mit 24 cm Zwi-
schendämmung (WLG 040)
(Um = 0,19 W/m2K)

• Erneuerung der Heizungsan-
lagentechnik mit einer Pel-
letheizung in Kombination
mit einer Solarthermieanlage

• Einbau einer Lüftungsanlage
mit Wärmerückgewinnung
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EIN WERKZEUG FÜR JEDEN JOB

Tel.: +49 (0) 202 / 6 98 19 223 
www.stanley-bostitch.de
Mail an: bostitch.de@stanleyworks.com

Stanley Bostitch bietet Ihnen alles, was Sie zur 
Erledigung Ihres Befestigungs-Jobs benötigen.

   Umfassende Reihe DIN-geprüfter Befestiger 
für das Baugewerbe

   Pneumatische Werkzeuge für 
Holzrahmenbau, Ausbau und Spezial-
Anwendungen

   NEUE schlauchlose Gas-Nagler, 
Befestigungselemente und Brennstoff-Zellen

   Umfangreiche Garantien, Service und 
Support

Für weitere Informationen kontaktieren Sie 
unseren Kunden-Service oder besuchen Sie 
unsere Website. 

Geben Sie den Code DDH72011 an und Sie 
nehmen an unserem Gewinnspiel teil!

Hauptgewinn: 1 neuer Bostitch Gas-Nagler
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Abb. 3:
Sanierung 2010 EG (links) und OG
(rechts): Rückbauen und Platz
schaffen  
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Es sollten ausschließlich
ökologisch nachhaltige
Dämmstoffe aus Holzweichfa-
ser und Zellulose zum Einsatz
kommen, die gesundheitlich
unbedenklich und schadstoff-
frei abbaubar sind.

Wenn schon – denn schon:
Passivhausniveau 

Im weiteren Planungs-
verlauf fiel schließlich die
Entscheidung, das Sanie-

rungsvorhaben als „vollwerti-
ges“ Passivhaus mit einem
Restheizwärmebedarf von
15 kWh/m2*a auszuführen.
Der Grundsatz lautete dabei:
„wenn schon - denn schon“.

Die Mehrkosten gegenüber
dem Standard des Effizienz-
hauses 70 wurden mit 12 %
ermittelt. Die Wirtschaftlich-
keitsbetrachtung zeigte, dass
sich diese Mehrkosten bereits
innerhalb der Kreditlaufzeit
von 20 Jahren unter der Be-
rücksichtigung von Förder-
krediten lohnen.

Für das Erreichen des Pas-
sivhausstandards war es güns -
tig, dass die Kompaktheit der
Gebäudeform durch Abriss
von Anbauten und Nebenge-
bäuden wesentlich verbessert
wurde (A/V vorher 0,82 1/m
nachher 0,75 1/m). Die wär-
metechnischen Maßnahmen
mussten dennoch eine weitere
Verringerung des Heizwärme-
bedarf um 60 % erbringen. Im
einzelnen:

• Neue Dachkonstruktion aus
40 cm Holzstegträgern,
Vollsparrendämmung mit
Zellulose (WLG 040),
Unterdach Holzweichfaser
3,5 cm (WLG 050),
(Um = 0,09 W/m2K)

• Erhöhung der Außenwand-
dämmung: 30 cm Holzsteg-
träger mit Zellulosedäm-
mung (WLG 040), 6 cm
Putzträgerplatte aus Holz-
weichfaser (WLG 045)
(Um = 0,09 W/m2K). Im
Kniestock zusätzlich 12 cm
Innendämmung statt der
Kerndämmung.

• Neue Holzfenster mit Drei-
fachverglasung,
UW = 0,8 W/m2K

• Dämmung der Holzbalken-
kellerdecke mit 24 cm Zwi-
schendämmung (WLG 040),
zusätzliche Aufdoppelung
mit 8 cm (WLG 040))
(Um = 0,13 W/m2K)

• Lüftungsanlage mit Wärme-
rückgewinnung (WRG) von
94%

Eine umfassende Wärme-
brückenberechnung dient der
Sicherstellung des Passivhaus-
standards.

Holzbauhülle mit
Stegträgern

Für die Grundkonstruktion
der Hauptdämmebene wählten
die Planer Holzstegträger, um
die große Dämmstärke mit
ökologischen Dämmmateria-
lien und minimierten Wärme-
brücken zu realisieren.

Abb. 4:
Neue Ansichten
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Abb. 5:
Bilder vom Bauen mit Stegträgern:
a) Sockelpunkt
b) Dachsparren und Anschlusstreifen

zu Luftdichtung
c) Leibungskasten mit Luftdichtung an

Außenputz
d) Einblasen von Zellulosedämmung

Lohnabbund und Massiv-Holz-Mauer
aus Sachsen

Abbundzentrum Dahlen GmbH & Co. KG

- Massiv

Gewerbestrasse 3   - Ökologisch, ohne Leim

04774 Dahlen     - Gesund und behaglich

Tel.: +49 (0) 34361 - 532 52       - Schnell

Fax: +49 (0) 34361 - 532 53         - Direkt vom Hersteller

          - Freies Bauen

Internet: www.abbund-dahlen.de; E-Mail: info@abbund-dahlen.de

 Teleskopierbar um 4.7 m
 Autom. Elektro-Hydraulisches Lenksystem
 Ladungslängen bis ca. 20 m
 Tiefbett- oder Plattformwechselpritschen 
 Zul. Ges. Gew. 18.000 kg - 30.000 kg

Tele-Sattel und Wechselsystem

Informationen unter +49 9234 9914-0 oder www.auwaerter.com.

Typ X-SW

Anzeige Anzeige
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Abb. 6:
Wärmebrücke Traufe
(Konstruktion und Isotherme)
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Aussenwandaufbau Drempel:
1 cm Aussenputz, mineralisierter Armiermörtel

Armiergewebe, mineralisierter Edelputz
Korngröße 2 mm

6 cm HWF Putzträgerplatte
2 cm Rauhspund
30 cm FinnJoist FJI mit Zellulosedämmung WLG 040
1,5 cm Aussenputz Bestand
22 cm Mauerwerk Kalksandstein

Hamburger Format 6,5 x 10,5 x 22 cm
4 cm Zellulose
12 cm Ständerwerk 8/12; Zellulose
2 cm OSB
1,25 cm Gipsfaserplatte
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Abb. 7:
Wärmebrücke Sockel
(Konstruktion und Isotherme)
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Abb. 9:
Lüftungsinstallation
a) Abkofferung zur Aufnahme von

Lüftungs - und Heizleitungen
b) Luftverteilerkästen Abluft und Zu-

luft mit flexiblen Anschlussleitun-
gen

c) Wärmerückgewinnungsgerät
„Novus“ der Firma Paul

Abb. 8:
Grat- und Kehlsparren aus zwei
Kerto-Q-Platten mit dazwischen
liegender Hartschaumdämmplatte

Die Vorteile von Holzsteg-
trägern aus Sicht der Planer: 

• Keine punktuellen Wärme-
brücken durch Stahlteile

• Hohe Anpassungsfähigkeit
an bauliche Anforderungen
und vorhandene Gebäude-
strukturen

• Hohe Wirtschaftlichkeit be-
sonders bei großen Dämm-
stärken

• Schnelle und einfache Ver-
arbeitung 

• Besonders gute Schall-
dämmwerte

• Äußerst wirtschaftliche
Verankerungsmöglichkeit
durch die Reduzierung der

Befestigungspunkte auf den
Decken stoßbereich

• Leichte Montage durch ge-
ringes Trägergewicht

• Flexibilität in der Wahl der
Lasteinleitungspunkte

• Fenster können sicher und
luftdicht im Bereich der Au-
ßendämmung eingebaut
werden

• Verankerung mit kurzen
Verbindungsmitteln durch
Verschraubung des inneren
Gurtes mit der bestehenden
Außenwandkonstruktion

Die Wahl fiel auf Holzsteg-
träger der Firma Finnforest
Merk zurück, da diese ökologi-
schen Kriterien gerecht wer-
den, ebenso wie die Zwischen-
dämmung aus Holzweichfaser
und Zellulose.

Bauliche Herausforderun-
gen des Passivhaus-Niveaus

Zum Erreichen des hohen
energetischen Standards eines
Passivhauses galt es beson-
dere Ansprüche zu erfüllen:

Da handelsübliche Wärme-
dämmverbundsysteme
(WDVS) lediglich eine bauauf-
sichtliche Zulassung bis 20 cm
haben, fiel eine klare Entschei-
 dung für das Arbeiten mit
Holz stegträgern.

Zum Erreichen des Passiv-
hausstandards musste im
Dach eine Dämmung von 40
cm untergebracht werden. Da-
für wurde Zellulose zwischen
den Stegen eingeblasen.

Die im Passivhausstandard
geforderte Luftdichtigkeit
wurde erreicht, indem die
luftdichte Ebene auf die Putz-
fassade des Bestandsmauer-

werks gelegt wurde. Dies hat
den Vorteil, dass der Außen-
putz eine abgeschlossene
Ebene bildet. Der Innenputz
hingegen wäre weniger geeig-
net gewesen, da er i.d.R. mit
verschiedenartigen Bauteilen
durchdrungen ist. 

Die Erwärmung von Passiv-
häusern erfolgt in der Regel
durch die solaren Einträge
über Fensterflächen. Um den
ursprünglichen Charakter des
Altbaus zu bewahren, war
schnell klar, dass nur eine
möglichst weit außen liegende
Einbausituation der Fenster
maximale Sonneneinträge ga-
rantiert.

Vermeidung von
Wärmebrücken

Für den Passivhausstandard
gilt eine strikte Vermeidung
energieverschwendender Wär-
mebrücken. Deshalb wurde
bereits in der Planungsphase
eine detaillierte Wärmebrü -
ckenberechnung vorgenom-
men. Der Baustoff Holz mit
seiner geringen Wärmeleitfä-
higkeit und die Verwendung
von schlanken Holzstegträ-
gern bieten hier gute Vorteile.

Die Gesamtwärmebilan-
zierung der Bestandssanie-
rung ergab einen Wärme-
brückenzuschlag von D UWB

= - 0,012 W/m2K]. Gegenüber
dem Standardansatz nach
EnEV mit Details gemäß
Wärmebrückenbeiblatt der
DIN 4108 (D UWB = 0,05
W/m2K) sinkt der Heizwärme-
bedarf um 18 kWh/m2a.

Zur Vermeidung von Wär-
mebrücken im Dach wurden
die Grat- und Kehlsparren
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aus zwei gegenüberliegen-
den Kerto Q Platten mit da-
zwischenliegender Hart-
schaumdämmplatte (WLG 024)
indi-viduell angefertigt
(vgl. Abb. 8).

Lüftungstechnik –
effizient und leise

Die Belüftung von Passiv-
häusern erfolgt üblicherweise
über eine Lüftungsanlage. Bei
dem Sanierungsobjekt wurde
das Gerät mit Wärmerückge-
winnung im Spitzboden des
Gebäudes installiert. Die
Schornsteinschächte des Be-
stands wurden dazu verwen-
det, die flexiblen Lüftungs-
rohre im Gebäude zu verle-
gen. Wo nötig wurden für
Rohr- und Kabelführung se-
parate Schächte und Abkoffe-
rungen neu angelegt. 

Um den Passivhausanforde-
rungen gerecht zu werden,
wurde das neueste Gerät von
Paul eingebaut. Dieses Gerät
hat einen Wärmerückgewin-
nungsgrad von 94,4 % nach
Zertifizierung durch das Pas-
sivhausinstitut. Was die Wahl
des Gerätes noch erleichterte,
waren auch die geringen
Schallemissionen von nur
21 dB bei 200 m³/h.

Fazit: Weiter so!

Die Vorgaben der Bauher-
ren wurden voll eingehalten
und Sie haben für die näch-
sten Jahrzehnte die absolute
Sicherheit, dass Sie sich nie
werden vorwerfen müssen:
„Hätten wir doch damals bei
der Sanierung lieber etwas
mehr Dämmung genommen!“

Aus der Sicht der Planer
hat sich das System bewährt.
Die Umsetzung konnte von
regionalen Holzbauern über-
nommen werden. Die Wahl
der Außenoptik ist variabel
und das nächste Bauvorhaben
steht schon vor der Tür, das
mit dem gleichen System um-
gesetzt werden soll. Aber
diesmal mit einer besonderen
Raffinesse: die historische
Klinkerfassade muss aus
Milieuschutzgründen nach
Aufbringen der Dämmkon-
struktion wieder nachgebildet
werden. �

Vater und Sohn 
vertrauen auf haubold: 
Bernhard und Marcel Sander 
von Sander Haus.

Viele Generationen.
Eine Marke.
Die Welt dreht sich. Und mit ihr die Marke haubold. Wir entwickeln 
seit über einem Jahrhundert hochleistungsfähige Befestigungs-
technik. Zuverlässig, mit Herz und Verstand.

Erstklassige Qualität, maßgeschneiderte Lösungen und individuelle 
Beratung. haubold bietet Ihnen ein lückenloses Lieferprogramm mit 
Druckluftnaglern und Befestigungselementen für den Baubereich. 

Vertrauen Sie auf haubold als Marke von ITW. Wie es bereits viele 
Generationen tun. Seit mehr als 100 Jahren.

www.haubold-paslode.de



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (ISO Coated v2 \050ECI\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 100
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 100
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 5.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [300 300]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


